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Der
Halliſche Zeitung fur Stadt

e r.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück,)

No. 72.
—„;„;„;„J

Donnerstag, den 6. September 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 30. Auguſt. Die deutſche

Bundesverſammlung hat am 16. Auguſt d. J. folgen-
den Beſchluß gefaßt: 1) daß die in der J. G. Cotta'
ſchen Verlagshandlung zu Munchen, Stuttgart und
Tuübingen erſcheinende Zeitſchrift: „All gemeine
politiſche Annalen“ betitelt, und herausgege-
ben von C. von Rotteck, wegen ihres der Erhal-
tung des Friedens und der Ruhe in Deutſchland zuwi-
derlaufenden und die Wurde des Bundes verletzenden
Jnhalts, von Bundeswegen unterdruckt und die könig
lichen Regierungen von Baiern und Würtemberg auf-
gefordert werden, dieſen Beſchluß zu vollziehen 2)
daß der Redakteur dieſer Zeitſchrift, C. v. Rotteck,
binnen fünf Jahren in keinem Bundesſtaate bei der Re
daktion einer ähnlichen Schrift zugelaſſen werde end
lich 3) daß ſämmtliche Bundesregierungen hiermit auf-
gefordert werden, den Debit dieſer Annalen in ihren
Staaten zu verbieten, dieſen Beſchluß in ihren Geſetz
oder Amtsblaättern bekannt zu machen und dem Bun

destage von dem Vollzuge deſſelben, ſo weit er eine
jede betrifft, binnen eines Termins von vier Wochen
Kenntniß zu geben.

Portugal.
Es ſind neuere Nachrichten aus Liſſabon und

Porto in London eingegangen, die indeſſen nichts
Neues von beſonderer Wichtigkeit mitbringen. Jn ei-
nem von der Times mitgetheilten Schreiben aus
Falmouth vom 23. Auguſt heißt es So eben trifft
das Dampfſchiff „Columbia“ von Liſſabon und Porto
hier ein. Es bringt die Nachricht von der Ruckkehr
der Flotte Oom Miguels nach dem Tajo, wo dieſelbe

am Sonnabend den 18. d. M. gluücklich wieder einge
laufen iſt. Jn Liſſabon war Alles ruhig, und es iſt
nicht zu beſorgen, daß das Volk durch auswartige
Nachrichten zum Widerſtande aufgereizt werde, da
kein fremdes Schiff in Portugieſiſche Hafen einlaufen
darf und Liſſabon auf dieſe Weiſe freiwillig den Plan
des Admirals Sartorius in Ausführung bringt, und

und Land.



ſich ſelbſt blokirt. Nach dem Gefecht zwiſchen den
beiden Flotten am 10. lagen beide bis zum 15. vor der
Barre von Porto. Da es an dieſem Tage windſtill
war ſo ließ ſich Sartorius von ſeinem Dampfſchiff in's
Schlepptau nehmen, um ſeinen Gegner anzugreifen.
Ehe es aber ſo weit kam erhob ſich ein leichter Nord Oſt
Wind, wodurch Dom Miguels Geſchwader in den
Stand geſetzt wurde ſich zu entfernen. Sartorius
verfolgte es zwar, mußte ſich aber windwarts halten,
um zwiſchen den feindlichen Schiffen und dem Ufer zu
bleiben und fuhr deshalb fort bis zum 16. vor Porto
zu kreuzen. Am 17. um 7 Uhr Morgens kamen
Dom Migzuels Schiffe bei Cascaes Bay an, und die
Brigg Providence lief fogleich in den Tajo ein der
übrige Theil der Flotte folgte am nächſten Tage und
ging in der Bay Paço des Arcos vor Anker. Sar-
torius ankerte am 17. vor Porto, um Waſſer und
Verſtärkungen einzunehmen. Den neueſten Berichten
gemäß, beſteht Dom Pedro's Geſchwader daſelbſt ge-
genwärtig aus 2 Fregatten von 46 und 42 Kanonen;
2 Briggs von 14 Kanonen und 2 Schoonern. Jm
Duero liegen 2 ſegelfertige Korvetten, und 2 andere
werden ausgeruüſtet, und können in der nächſten Woche
in See ſtechen. Jn Bezug auf die Armee und auf
die Lage von Porto hat ſich nichts Neues ereignet.
Da die Paſſagiere der „Columbia“ nur eine Stunde
in Porto waren, ſo konnten ſie nicht aus eigenem An
ſchauen über die Zahl der um Porto liegenden Trup-
pen Dom Miguels urtheilen. Sie waren deshalb ge-
nöthigt, die Berichte zu nehmen, wie ſie ihnen gege
ben wurden, und dieſen zufolge, belaäuft ſich die Be
lagerungs Armee auf 26,000, und die Armee ODom
Pedro's auf 14,000 Mann. Die Stadt iſt ſehr
ſtark befeſtigt, und die ſtrengſte Wachſamkeit wird be
obachtet.

Die Chronica Conſtitucional von Porto
vom 15., 16. und 17. Auguſt enthält keine Neuig-
keiten, weder von der Armee noch von der Flotte.
Der Adjudant Dom Pedro's, Bernardo di la Noquei-
ra, Militair- Gouverneur von Porto hat zwei Ver
ordnungen erlaſſen. Durch die erſte wird den Ein-
wohnern angezeigt, daß die Wachen am Thore den Be-
fehl erhalten haben kein Getraide mehr aus der Stadt
zu laſſen. Jn der zweiten vom 15. Auguſt datirten
Verordnung heißt es: „Jn der Nacht nach dem glor-
reichen Gefecht bei Ponto Ferreira wurde in der Stadt
ein Geſchrei des Schreckens und der Furcht vernommen.
Damit ſich dies nicht wiederholen und die Ruhe des
Platzes nicht geſtort werden möge, befehle ich allen
Einwohnern ohne Ausnahme, und beſonders den Po-
lizei-Beamten, jedes Jndividuum, welches ſie dabei
betreffen, Schrecken zu verbreiten, ſogleich gefangen
zu nehmen und mir vorzufuhren. Was die Elenden

betrifft, die dergleichen Geſchrei erregen, ſo mache ich
ſie darauf aufmerkſam, daß in Kriegs Zeiten dieſes
Verbrechen mit dem Tode beſtraft wird. So lange
als die gegenwärtigen Umſtande dauern, wird den nicht
bewaffneten Einwohnern verboten, Nachts, wenn
eine Truppen Bewegung oder ein Gefecht mit dem
Feinde ſtattfindet, ihre Haäuſer zu verlaſſen Jn
einem angeblichen Berichte aus Coimbra vom 8. und
9 Aug. den das genannte Blatt mittheilt, heißt es,
daß ſich in der Nahe jener Stadt ein Korps von 500
gut bewaffneter, conſtitutionneller Guerillas gebildet
hat, daß dieſe die Bagage des 7ten und 13ten Jnfan
terie Regiments Dom Miguels aufgefangen haben,
um ſich mit Munition zu verſehen, daß die von Coim-
bra gegen ſie ausgeſandte Miliz geſchlagen worden ſey,
und daß die Einwohner aller Platze von Coimbra bis

Liſſabon die Ankunft der Befreiungs Armee herbei-
wuünſchen.

Jn er Liſſaboner Hof- Zeitung vom 13.
Auguſt befindet ſich eine fehr lange Depeſche von dem
migueliſtiſchen General Povoas an den Grafen von
Barbacena, aus dem Hauptquartier in St. Joa de
Madeira vom 9. Auguſt datirt, worin über das Ge
fecht am 7. bei Souto Redondo welche Stellung von
Dom Pedro mit 4000 Mann und 3 Kanonen ange-
griffen wurde, Bericht erſtattet wird. General Po-
voas meldet, daß er, in der Erwartung angegriffen
zu werden, ſchon vorher dem Brigadier, General Ca-
navarro, der die erſte Brigade kommandirt, den Be
fehl gegeben habe, den Angriff bei Souto Redondo zu
erwarten, da das dortige Terrain der Kavallerie gun-
ſtig ſey und ſich daher zu bemühen den Feind, wenn
er die Vorpoſten angreifen ſollte, in dieſe Stellung zu
locken, wo ſeine Niederlage gewiß ware. Nachdem er
in der Nacht vom 7. von dem General Canavarro be
nachrichtigt worden war, daß die Vorpoſten auf dem
Wege nach Grijo angegriffen worden ſeyen, traf Ge
neral Povoas die nöthigen Maßregeln, und verſchiede-
ne Abtheilungen ſeiner Diviſion marſchirten, in Folge
der früher getroffenen Anordnungen, in die Stedung
bei Souto Redondo. Der Feind war nicht im Stan-
de die Stellung auf irgend einem Punkt zu durchbre
chen, und litt ſehr durch die Angriffe mit dem Bajo
nett, welche von den Königl. Truppen ausgefuhrt
wurden bei einem derſelben nahm das Regiment Bra-
ganza eine Kanone und eine Haubitze, und zwang die

Rebellen zu einem Rückzuge, der ſich bald in uübereilte
Flucht verwandelte, auf der ſie von der ganzen ſten
Brigade, dem Jäager-Bataillon von Minho, und zwei
Kompagnieen der royaliſtiſchen Freiwilligen von Arga
nil auf dem Weg nach Grijo verfolgt wurden. Gene-
ral Canavarro hatte den Befehl erhalten, ſo weit zu
verfolgen, als er es fur angemeſſen fande da ſich



die fliehenden Rebellen mit einem Schlage zu vernich
ten, ſo ſandte General Povoas zwei ſeiner Offiziere

ab, um dies zu verhindern und die Truppen bei Grijo
Halt machen zu laſſen, welches ihnen auch gelang.
Der General Povoas ertheilt dem Benehmen und der
Tapferkeit der Offiziere und der Soldaten das hoöchſte
Lob. Der Feind hat an Todten, Verwundeten und
Gefangenen 329 Mann verloren, außerdem treffen
täglich HOeſerteure ein. Von den Königlichen Truppen
ſind 17 Mann getödtet und 83 verwundet worden

Jn der Hofzeitung vom 15. Auguſt befindet
ſich eine Depeſche des Generals Santa Martha aus
Baltar vom 10. Auguſt, worin gemeldet wird, daß
ſich nichts Neues zugetragen habe
geſtellter Vorpoſten der Rebellen, aus einem Unterof-
fizier und 10 Gemeinen beſtehend, war an jenem Ta
ge mit Waffen und Gepäck ubergegangen. Die Re-
bellen ſind in ihren Verſchanzungen bei Porto einge
ſchloſſen. Die Ate Diviſion iſt fortwährend im Beſitz
von Baltar, mit ihren Vorpoſten in Valongo und mit
ihren Kavallerie- Piquets auf Büchſenſchuß Weite von
den Piquets der Rebellen nahe bei der Stadt. Der
General fugt hinzu, daß Porto von aller Verbindung
abgeſchloſſen ſey und zu Lande durchaus keine Zufuh
ren mehr erhalte.

Das Pariſer Blatt, „Galignani's Meſſenger“,
theilt ein Schreiben aus Liſſabon vom 11. Auguſt
mit, worin es heißt: Jn einem im Palaſte zu Ca
xias am 2. d. gehaltenen Kabinetsrath iſt beſchloſſen
worden, Porto zugleich von der Land und Seeſeite
anzugreifen. Man ſucht die Stadt mit einem Hand
ſtreich zu nehmen und will ſich nicht auf eine lange Be
lagerung einlaſſen. Deshalb lief das migueliſtiſche
Geſchwader aus dem Tajo aus. Befehle gingen durch
den Telegraphen an die Generale Santa- Martha
und Povoas ab, jeden Angriff bis zur Ankunft des
Generals Pezo da Rego auszuſetzen. Dom Mi-
guel erhält Subſidien von Spanien doch iſt es un
gewiß, ob von der Regierung oder von der Prieſter
ſchaft. Neulich empfing er erſt die Summe von
120,000 doppelten Piaſtern. Der ſpaniſche Geſandte,
Graf v. Montealegre, ſpielt in Liſſabon eine gro
ße Rolle und iſt einer der erſten Rathgeber Dom Mi-
guel's.

Ein Schreiben aus Liſſabon vom 16. Auguſt
meldet: Die migueliſtiſchen Guerilla's vermehren ſich
bedeutend in Portugal. Der Miniſter des Auswarti-
gen erklärte in einem Circular an alle auswartige diplo
matiſche Agenten und Konſuln, daß die Regierung
Hom Miguel's alle zu Porto zu Gunſten der
Expedition Dom Pedro's vorgenommenen Verkaufe
und Käufe als illegal betrachte.

Ein in Pojo auf
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aber alle ſeine Truppen uber Grijo hinausſturzten, um
Großbritannien und Jrland.

London, d. 25. Auguſt. Geſtern ſandte der
Staats Secretair fur das Jnnere, Lord Melbourne,
die Begnadigung fur den zum Tode verurtheil-
ten Dennis Collins (vgl. d. vor. Nr. d. K.) nach
Abingdon ab. Die Strafe iſt in lebenslangliche Einſper
rung außerhalb Landes verwandelt. „Wir haben,“ ſagt
die Times, „allen Grund, zu glauben, daß die-
ſer Akt der Gnade aus der eigenen Veranlaſſung
des Königs hervorgegangen iſt.“

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Fürſt Talleyrand

hat eine z weiſtundige Audienz bei dem Könige gehabt.
Der Raſſationshof hat entſchieden, daß Karl X.

am 1. Auguſt 1830 nicht mehr das Recht gehabt, die
Dekoratien der Ehrenlegion zu ertheilen.

Das Tribunal erſter Inſtanz zu Lyon hat ſo eben
das Urtheil gefällt, daß die Städte Lyon, Croix-
Rouſſe und la Guillotiere fur die während
der dortigen Novemberunruhen vorgefallenen Verwü
ſtungen verantwortlich ſeyn ſollen.

Am 23. d. wurde der miniſterielle Deputirte, Hr.
v. Schonen, zu Moulins auf ver Rückreiſe nach Pa-
ris im Coupé des Poſtwagens von etlichen hundert
Perfonen, die auf ſeine Abreiſe lauerten, angefallen,
aufs gröbſte beſchimpft, mit Aufknupfen an die Later-
ne bedroht, und noch mehr, es wurden ſchwere Ge-
waltthätigkeiten gegen ihn verübt. Unter Anderm
warf man ihm einen Koffer nach dem Kopfe, welcher
ihn aber nicht traf. Er vertheidigte ſich mit einem
Stocke, den er einem der Angreifenden entriß, und
welcher in dem Kampfe brach. Die Hande des Herrn
v. Schonen ſind mit Kontuſionen bedeckt. (Dem Mo-
niteur zufolge ſind alsbald Anſtalten getroffen wor-
den, dieſe Schandthat zu unterſuchen und zu be-
ſtrafen.)

Paris, d. 29. Aug. Der Proceß, welcher von
Staatswegen gegen die bekannte Geſellſchaft der St.
Simoniſten ſowohl in Betreff mehrer unmora-
liſchen Lehren, als auch der finanziellen Organiſation
derſelben eingeleitet wurde, iſt geſtern im Beiſeyn der
Angeklagten und ihrer Oberhaäupter vor dem hieſigen
Geſchwornengericht verhandelt worden. Am Ende
der Debatten erklarte das Gericht die St. Simoniſten
aller gegen ſie erhobnen Anklagepunkte fur ſchuldig,
verurtheilte demnächſt die Obern Enfantin, M. Che-
valier und Duveyrier jeden zu 1jahr. Gefangniß und

Einen ausführlichen Artikel über dieſe Secte findet der
Leſer in Nr. 11. des Kuriers von dieſem Jahre.



100 Francs Geldbuße, den Olinde Rodrigues und
Barrault zu 50 Francs Geldſtrafe und ſprach zuletzt
die Aufloöſung der Geſellſchaft für immer
aus.

Jn Paris iſt eine Ankundigung von drei Frauen
erſchienen, welche eine Zeitung herausgeben wollen,
unter dem Titel: Die freie Frau. Die Sache
ſcheint mit der Sekte der St. Simoniſten zuſammen
zu hangen, und iſt lacherlich und bedauerlich zugleich.
Die Ankündigung dringt auf eine Verbindung unter
dem weiblichen Geſchlecht, auf Abſchaffung des Ge-
horſams gegen die Maänner, kurz auf die weibliche
Emanzipation. Lieber ehelos bleiben, als dem Mann
gehorchen,“ iſt als Hauptgrundſatz ausgeſprochen.
Man kann ſich denken, wie die franzoöſiſchen Blätter
ſich daruber luſtig machen.

Griechenland.
Engliſche Blätter enthalten folgende Nach

richten uber Griechenland in einem Schreiben aus
Zante vom 12. Juli: Unſere Stadt iſt mit Griechi
ſchen Fluchtlingen überfuüllt. Kein Tag vergeht, wo
nicht Schiffe mit ganzen Familien von Patras und der
Kuſte von Elis hier ankmen. Es iſt herzzerreißend,
die Tauſende von Schlachtopfern militairiſcher Gewalt
herrſchaft in ihrem klaglichen Zuſtande zu ſehen, genoö
thigt, den Schrecken eines Burgerkrieges zu entflie-
hen, durch welchen Griechenland der Schauplatz aller
niedrigſten menſchlichen Leidenſchaften geworden iſt. Die
Mitglieder der neuen Griechiſchen Regierung, ſtatt
Alles aufzubieten, um ihre unter einander verfeindeten
Landsleute zu beruhigen, begannen ihre Laufbahn mit
einer Maßregel, die das größte Mißvergnügen erregen
mußte ſie verpachteten nämlich die Einkunfte ihres
Landes zur Hälfte des Preiſes an ihre Freunde und
Anhänger, während ſie eine Armee von nahe an 8000
Mann, die ihnen als Werkzeug gedient hatte, um ſich
in ihrer Macht zu befeſtigen, ohne Sold und Bekboſti
gung ließen. Die naturliche Folge hiervon iſt, daß die
Soldaten den armen Bauern fur nichts und wieder
nichts zur Laſt liegen und die Bequartierten uberdies
nach Gutdunken plundern und berauben. Die Regie-
rung hat ſich mit einer Franzoöſiſchen Garniſon zu Nau-
plia eingeſchloſſen, waährend alle Provinzen verödet
ſind und das Getreide auf den Aeckern ſtehen bleibt,
oder im noch ſchlimmeren Falle die Beute jener be-
waffneten Heuſchrecken wird. Der Handel iſt gänzlich
zerſtört, Patras iſt das Hauptquartier der Rebel-
lion aber alle Einwohner der Stadt ſind fort der
Chef Tzavellas behauptet ſich noch immer darin eine
Franzoöſiſche Brigade, welche abgeſandt war, um die
Citadelle zu nehmen, mußte ſich vor ihm zurückziehen;

und er hat ſich ſeitdem hartnäckig geweigert, der Auf
forderung der Verbundeten Folge zu leiſten und die
Citadelle zu uübergeben.

Bekanntmachungen.
Dist Anfertigung einer neuen Brucke uber die Schleu-

ſe zu Planena, will ich den Mindeſtfordernden über
tragen ünd werde deshalb Montags früh 10 Uhr, in
meiner Behauſung ein öffentliches Ausgebot abhalten,
lade daher Unternehmungeluſtige dazu ein.

Halle, den 4. September 1832.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Bekanntmachung.
Da wir ein MarktſtandsRegiſter veranlagt haben,

ſo fordern wir ſowohl die hieſigen als die auswartigen
Handeltreibenden, welche den hieſigen Jahrmarkt beſu-
chen, hierdurch auf: zu dem bevorſtehenden auf Er-
höhung den 14. September c. fallenden Jahrmarkt ihre
Marktſtands-Conceſſionen zur Stelle zu bringen, oder
dieſelben anhero zu ſenden widrigenfalls und wenn ſich
ergeben ſollte, daß dieſelben der, der Conceſſton ange
fuügten Bedingung: das Marktſtätte- Geld für jeden
Jahrmarkt zu berichtigen, nicht genügt haben moöchten,
dann ihre Marktſtände anderweit werden vergeben
werden.

Wettin, den 3, September 1882.
Der Magiſtrat.

Porzellain- Auction.
Kommenden Montag, als den 10. September c.

und die folgenden Tage, jedesmal von fruüh 9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, Dienstag als
den 11. d. M. Vormittag ausgenommen, ſollen in mei
nem hinter dem Rathhauſe sub No. 250. belegenen
Auctions-Locale eine große Partie neues Porzellain (deſ
ſen Benennung hier zu viel Raum verlangte) öffentlich
an den Meiſtbietenden gegen auf der Stelle gleich
zu leiſtende Zahlung verſteigert werden.

Gottlieb Waächter.

Bekanntmachung.
Jm Auftrag Königl. Wohllöbl. Gerichts Amt

Halle, ſoll Dienstag als den 11. September c. Vor-
mittags 9 Uhr, in dem hinter dem Rathhauſe sub No.
237. belegenen Hauſe, ein noch faſt neuer Frachtleiter-
wagen mit Ketten und Wage, ein Rollwagen wit Ga-
bel und Stange, welcher mit eiſernen Achſen und gan-
zen Vüuchſen verſehen iſt, wie auch ein noch guter Sat



tel mit Decke, Ober und Untergurt nebſt Zaum, eine
verdeckte Troſchke und holbverdeckte Chaiſe, offentlich
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Kaufluſtige
ladet hierzu ein

Gottlieb Wächter.
a Sehr gute weiße, hellgraue, blaue, auch

ſchwarze Watten, werden ſtets im Ganzen und im Ein-
zelnen zu äußerſt billigen Preiſen verkauft in der

Wattenfabrik von
M. Cramer

im Wahnſchaffſchen Hauſe hinterm
Rathhauſe.

Jm Albertſchen Hauſe auf dem alten Markte
No. 551. iſt das Logis im Hintergebäude zu Michaelis
zu vermiethen.

Den 10. September iſt Gelegenheit nach Derln,

ſo wie alle Woche Gelegenheit dahin iſt; und den 15.
oder den 18. September iſt Gelegenheit nach Frank-
furt a. M. zu fahren, bei

Schaaf,
in der Ranniſchen Straße.

Wahrend der Dauer des bevorſtehenden Jahr und
Viehmarktes, werde ich ich die Ehre haben, im Maille-
Lokal bei Concert und Tanzmuſik ein geehrtes Publikum
mit warmen und kalten Speiſen, ſo wie auch dergleichen
Getränken zu bedienen und ſchmeichle mir, bei prompter
Aufwartung eines zahlreichen Beſuches.

Kuhne.

J A. Henckels,
Stahlwaarenfabrikant aus Solingen,

wird wiederum den bevorſtehenden Markt beſuchen und
empfiehlt ſein diesmal beſonders gut ſortirtes Lager en
gros und en detail beſtehend in Tiſchmeſſern und Gabeln
mit Griffen ven Eifenbein, Ebenholz 2c., feine en ba-Iance und gewoöhnliche Sorten, nebſt paſſenden Deſſert

und Vorlegemeſſern, Butter- und Kaſemeſſern, Fiſch-
gabeln, Kuchen und Schinkenmeſſern, Feder, Raſier-,
Garten-, Jagd und Taſchenmeſſern, Scheeren und
Lichtſcheeren aller Art, Rappierklingen, Terzerolen, Kin-
derflinten, Kinderſäbeln, Wiegen- und Hackemeſſern,
Zucker- und Tabacksbrettern, Zuckermeſſern, Zangen
und Hämmern, Pfropfenziehern, Schluſſelhaken, Na-
heſchräubchen, Stahluhrketten, Knevet und Hrn zu
Damentaſchen u. ſ. w.Des Andranges wegen erſucht derſelbe gefälligſt bei

größern Einkäufen die Brgrn unden zu wählen.
Der Verkauf iſt vor dem Steinthore im Laden des

Herrn Wilſchauer No. 1534., dem Gaſthof zum
ſchwarzen Adler gegenüber.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Stutzer
auf dem Sandberge No. 274.

Kutſchwagen- Verkauf.
Jch habe wieder mehrere neue ſo wie auch recht gute

eingetauſchte Chaiſen und Trotſchken zum Verkauf fer-
tig, und bitte um geneigten Zuſpruch.

G. Ratſch,
Sattlermeiſter auf dem Steinwege, nahe am

Waiſenhauſe.

Den geehrten Blumenliebhabern zeige ich
hierdurch die Ankunft meiner erſten Sendung
ächter Haarlemer Blumenzwiebeln an. Dieſel-
ben beſtehen in doppelten und einfachen Hyacin-
then Tulipanen, Tacetten, Narciſſen, Jris,
Crocus u. ſ. w. woruüber die Preis -Verzeichniſ
ſe, welche bei mir unentgeldlich zu haben, das
Nahere beſagen.

C. H. Riſel am Markte.
Der auf den 11. d. Mts. im goldnen Stern am

kleinen Berlin zum Verkaufe des Miſtes angeſetzte Ter
min wird eingetretener Umſiände wegen aufgehoben.

Halle, den 4. September 1832.
Hänert.

Fur Jagd- Liebhaber und Buüchſen-
Schuützen.

Kupferzundhuütchen von Sellier Comp. in
allen Gattungen, als:

gewööhnliche Kupferhutchen,
weiße oder Neuſilberhutchen,
geſtreifte Kupferhutchen,
gewöhnliche geſpaltene und auf jeden Cylinder
geſtreifte geſpaltene paſſend,
fein polirtes Pirſch- und Scheibenpulver,
Kanonen und Sprengpulver in ſtärkſter und beſter

Qualitat,
alle Nummern engl. Patent Schroot,
beſtes weiches Blei in Molden und einzelnen Pfunden,

empfiehlt alles zu den billigſten Preiſen
W. Fuürſtenberg in Halle,

große Ulrichsſtraße.

Schellack und Spiritus vini,
Feinſten hellorangegelben Schellack, feinen leberfar-

benen und beſten hellbraunen;
ſtärkſten Spiritus vini zu 90 Prozent
beſtes dünnes GlanzStuhlrohr;

W. Fürſtenberg in Halle.
billigſt bei
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Mehrere Sorten Fortepiano in Flugel- und Tafel
form zu verſchiedenen Pretſen, ſo wie auch gute Gui-
tarren zur Auswahl, ſind vorräthig in der

Fortepianofabrik von
Friedrich Grüneberg,
in Halle am Paradeplatz.

Jch kaufe gelb Wachs.
Voigt, Klausſtraße.

Anzei gre.
Die Leipziger Feuerverſicherung- An-

ſtalt' gewährt jetzt den bei ihr auf 5 Jahre
Ver ſichernden ganz beſondere Vortheile.

Bisher bewilligte die Leipziger Feuerverſicherung-
Anſiait, gleich anderen Verſicherung Anſtalten, denen,
welche auf 5 Jahre bei ihr verſicherten, bei Vorauebe-
zahlung der Prämie auf die ganze Verſicherungzeit, die
Freigabe des fünften Jahres ſo daß die Präaämie nur
fur 4 Jahre bezahit wurde. Jetzt hat ſie beſchloſſen,
den vom 1. Juni 1832 ab bei ihr auf 5 Jahre Verſicher-
ten, außer jenem Freijahre auch noch den halben Antheil
an dem jährlichen reinen Gewinne, welcher auf die fünf
jährigen Verſicherungen fällt, zu geben, ln der Art, daß
von dieſer Hälfte jedem dieſer Verſicherten jährlich nach
gemachtem Abſchluſſe Zweidrittheil nach Verhältniß ſei-
ner in dem Jahre zur Abrechnung gekommenen Prämie
baar ausgezahlt werden, und Eindrittheil einem zu bil-
denden Reſervefond gut geſchrieben wird woruber eine
bei jedem Agenten und auf dem Comptoir der Anſtalt zu
habende Nachricht das Nähere ſagt.

Ein jeder auf 5 Jahre Verſicherte hat alſo außer
dem Freijahre noch den großen Vortheil, daß er in
glicklichen Jahren einen bedeutenden Theil ſeiner einge
zahlten Prämie zurück erhält, in unglücklichen aber nie
in den Fall kommen kann, auch nur im mindeſten zu
den Verluſten etwas anderes beizutragen, als die gezahl-
te Prämie, da er fur keine Nachzahlung ſich verbindlich
zu wachen hat, ſondern die Anſtalt den bei jedem Ab-
ſchluſſe ſich ergebenden Verluſt aus dem Reſervefond und

ihren eigenen Mitteln zu tragen ſich verpflichtet.
Es kann übrigens bei der Lepziger Feuerverſiche-

rung Anſtalt auf jede beliedige Zeit verſichert werden,
und wer ſich verbindlich macht auf ſieben hinter einander
folgende Jahre bei ihr zu verſichern, erhält, bei jährli-
cher Einzahlung der Prämie, das ſiebente Jahr frei.

Die Direktion der Leipziger Feuer-
verſicherung-Anſtalt.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich als
Agenten

Fr. Dürcking Comp.,
in Halle.

Hausverkauf.
Das auf dem Neumarkte in der breiten Gaſſe

No. 1243. gelegene Wohnhaus beſtehend aus 3 Stu
ben, 3 Kammern, 2 Küchen, 1 Keller, 2 Boden und
2 Bodenkammern, einer Thor Einfahrt mit doppelten
Thoren, 2 Torfſtällen, Hofraum und Grabegarten,
ſoll von jetzt an aus freier Hand verkauft werden, und
iſt das Nahere darüber bei dem Seilermeiſter Herrn

Guüttner am Ulrichsthore zu erfahren.
Halle, den 26. Auguſt 1832.

Bekanntmachung.
Das hier am Markte subh No. 2265. belegene

Sternſche Haus, worin beſonders ſeit vielen Jahren
ein gangbares kaufmanniſches Geſchäft betrieben wor-
den, ſoll Erbtheilungehalber verkauft werden. Kauf-
liebhaber können ſich melden im Wechſel-Comtoir bei

Halle, den 27. Auguſt 1832.
Moſes Wolfs.

Es wünſcht Jemand, welcher früher kaufmänniſche
Geſchäfte betrieben und ſich ſowohl uüber ſeine Brauch
barkeit im Rechnungsfache als über ſein moraliſches Ver-
halten durch Atteſte genugend ausweiſen kann, eine An
ſtellung als Rechnungsfuhrer, Aufſeher bei einer Anſtalt
oder in einer dergleichen Branche.

Nähere Auskunft darüber ertheilt auf portofreie An
fragen die Expedition dieſer Zeitung.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis
der Zinngießer Roſch

in der großen Klausſtraße.
In der großen Ulrichsſtraße No. 80. iſt eine Stand-

Buüchſe billig zu verkaufen.

Kunſt- Anzeige.
Dem Unterſchriebenen iſt es nach reiflichen Nach

denkens jahrelanger Muhe gegluckt, in der Schoönſchrei-
bekunſt ſeltene Fertigkeit zu erwerben wovon er jedem
Freunde dieſer Kunſt, die bis jetzt noch unerreichbarſten
Proben vorzulegen die Ehre haben wird, dabei aber in
den Deutſchen, ſo wie in den uübrigen Schriftarten, in
15 Lectionen ſiebenundzwanzigerlei Alphabete. Die Schü-
ler, welche man ſeiner Leitung anvertraut, dieſe Kunſt
auf wiſſenſchaftlichem Grunde beruhend, dieſem Fache be
ruühmter Maänner, ja ſelbſt Proben ſeiner Schüler mö-
gen das hier Geſagte hintänglich bekunden. Da er nun
Willens iſt, auch in dieſer Kunſtliebenden Stadt, ſo
wie ſchon in den berühmteſten Städten Deutſchlands
Unterricht zu ertheilen, ſo erſucht daher Alle, welche
die Schreibkunſt intereſſirt, ſo wie die, welche ihre Kin
der darin unterrichten laſſen wollen, ſich guütigſt bei ihm
einzufinden. Seine Wohnung iſt vor der Hand auf
dem großen Berlin No. 425.

J. Pinceus.



Seehandlungs- PramienScheine auf Lie

ferung ſind fortwährend zu dem billigſten Courſe
zu kaufen, auch Plane zu bekommen beiH F. Lehmann,

in Halle.
Verlorner Dachshund.

Am O. Auguſt hat ſich ein brauner Dachshund ohne
Abzeichen, der auf den Namen Titi hoöört, verlaufen.
Wer denſelben an ſich genommen, odor auf irgend eine
Art in Beſitz deſſelben gekommen iſt, wird dringend ge
beten, den Hund gegen Erſtattung der Futterkoſten und
ein Douceur auf dem Amte Polleben bei Eisleben
anzumelden.

Der Amtmann W. G. Sintenis.
Altes Eiſen kauft zum höchſten Preis

Wettin a. d. Saale, den 12. Sept. 1832.
C. E. Bernhardt.

Auctions- Anzeige.
Donnerstag als den 13. d. M. und folgende Ta

ge, ſollen im Gaſthauſe zum Kronprinzen in Alsle-
ben verſchiedene Gegenſtande, als: zwei Korb und
ein Ackerwagen, eine Faärberrolle, zwei faſt neue Darr-
blätter, kupferne Keſſel, verſchiedene Schranke, Gefa
ße, einige Meubles, Hausgeräthe und vielerlei andere
Sachen, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezah-

lung verkauft werden.
Alsleben, den 3. Sept. 1832.,

Die Geſchwiſter Meiſe.

3 Thaler Belohnung.Auf dem Wege von Wettin nach Halle iſt ein
Offizier Degen mit vergoldetem Griff, ſchwarzer Schei-
de und Solinger Klinge, worauf Armatur- Stucke und
der Name „P. Titel in Berlin eingeätzt, nebſt ſil-
bernem Porte d'Spée verloren gegangen. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine Belohnung
von 3 Thlr. in der Expedition des Halliſchen Kuriers
abzugeben.

Auf der Hutung beim Ame Petersberg werden

noch fortwährend eichene Stammkiaftern, à 4 Thlr. die
Klafter, verkauft.

Es iſt vor einigen Wochen ein Sonnenſchirm bei

mir ſtehen geblieben der Eigenthumer dazu melde ſich
in Seeben beim Gärtner C. Haſſe.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheirathe-
ter Verwalter, der die Oeconomie gründlich verſteht,
kann ſogleich auf einem bedeutenden Domainengute eine
Anſtellung finden.

Nähere Nachricht ertheilt der Verwalter Schutz
in Langenbogen.

S U

Concert- Anzeige.
Der Beifall mit dem das am 12. Mai d. J. in

der Kirche des Schloſſes Mannsfeld gegebene Con
cert aufgenommen wurde, hat Unterzeichnete bewogen,
ein zweites großes IJnſtrumental und Vocal- Concert

zum 14. d. M.
in obigem Lokale zu veranſtalten. Daſſelbe wird Nach
mittags um 23 Uhr beginnen und bis gegen 6 Uhr
dauern. Das Orcheſter wird aus einigen 40 Muſicis
und eben ſo viel Sangern beſtehen. Die aufzufuhren-
den Stucke ſind: 1) Symphonie von Spohr; 2)
Ouverture aus der Oper: der Beherrſcher der Geiſter,
von C. M. v. Weber; 8) Violin Concert von
Spohr; 4) Doppel- Concert fur 2 Flöten 5) Trom-
peten-Solo; 6) Sopran-Solo mit Chorbegleitung;
7) Chor aus der Schöpfung: die Himmel erzählen die
Ehre Gottes 8) einige Sopran-Solo'“s, die eine ſehr
beliebte Sängerin aus Quedlinburg vortragen
wird.

Billets ſind von jetzt an beim Herrn Kaufmann
Schünemann in Leimbach à 8 Ggr. bis zum 18.
d. M. zu haben am Tage der Aufführung werden ſol
che aber nur am Eingange der Kirche von Mittags
1 Uhr an, und zwar zu 12 Ggr., ausgegeben.

Fur reelle Bedienung mit Speiſen, kalten und war
men Getraänken wird geſorgt ſeyn.

Fiſcher und Boſſe,
Kammermuſtci aus Ballenſtedt.

Ein Gaſthef an einer fahrbaren Straße, nebſt
Hofraum, Scheune, Ställen, Küchen- Garten betm
Hauſe und ein Wiſpel und 8 bis 9 Scheffel Ausſaat
Berliner Maaß, alles Weizenboden, ſoll veranderungs-
halber aus freier Hand verkauft werden. Der Unter-
zeichnete weiſet es nach.

Wiebach,
Stadt-Wundarzt.

Ein ſchönes Wohnhaus nebſt Scheune und Stal-
lung, welches zu einer Wirthſchaft oder jedem andern be
liebigen Geſchaft benutzt werden kann, weiſet der Unter
zeichnete zum Verkauf nach.

Cönnern, den 2. September 1832.
Wiebach,

Stadt Wundarzt.

Hammel- Verkauf.
Mittwoch den 12. September, Nachmittags 2Uhr,

ſollen 100 Stuck fette Hammel unter im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen, in einzelnen Poſten
zu 5 Stuck, auf hieſigem Gute verkauft werden.

Kämmerei-Gut Beeſen bei Halle, d. 3. Sept. 1832.,
W. Sander.



Verkaufs- Anzeige.
Wegen Familien Verhältniſſe bin ich geſonnen,

meine hierſelbſt belegene Waſſermuhle mit 2 Mahlgan
gen, einem Graupen- und Oelgang desgleichen mit

theilweiſe neu erbaueten Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, worauf uüberhaupt nur außer unbedeutenden Geld-
abgaben 1 Wiſpel Roggen Berliner Gemäß, jahrli-
cher Erbzins haftet, auch Obſt- und Holznutzungen, 14
Acker Garten und Wieſe, 52 Acker Landes alter Meſ-
ſung und nach Befinden der Umſtände zugleich mit Muh
len, Vieh und Feid-Jnventariis und der diesjährigen
Erndte in dem

auf den 18. d. M. September,
Vormittags um 10 Uhr, in meiner Muhle angeſetzten
Termine aus freier Hand jedoch öffentlich an den Meiſt-
bietenden unter den alsdann bekannt zu machenden Be-
dingungen zu verkaufen welches Kaufluſtigen hiermit
bekannt gemacht wird.

Ober-Esperſtedt bei Schraplau,
am 3. September 1832.

Rehbaum.

Einer nöthigen Reparatur halber wird die
hieſige Fahre zum Ueberſetzen von Pferden und
Wagen in der Zeit vom 18. dieſes bis 4. kunf-
tigen Monats außer Gebrauch ſeyn, wogegen
die Paſſage mit den Fahrkahnen ununterbrochen
ſtatt finden wird. Dies wird dem dabei intereſ-
ſirten Publico hierdurch ergebenſt angezeigt.

Fahrhaus zu Brachwitz an der Saale,
am 3. September 1832.

Der Fahrmeiſter
Gottlieb Muüller.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben

Der Strohhutfabrikant.
Oder grundlicher Unterricht, nicht nur alle Sorten fei-
ner italieniſcher Strohhuüte in höchſter Vollkommenheit
ſelbſt zu verfertigen, ſondern ſolche auch aus inländiſchen
Gras und Getreidehalmen täuſchend nachzuahmen.
Fur Modehandler und Putzmacherinnen. Nach dem
Jtalieniſchen des Ant. Veroli und mit engliſchen,
franzöſiſchen und deutſchen Zuſätzen vermehrt. Mit

2 Abbildungen. 8. Preis 25 Sgr.

Der Federſchmuücker.
Oder Anweiſung, alle Arten Huifedern zu appretiren,
zu fäaärben und zu waſchen. Nach dem Franzöſiſchen des

Lenormand und Anderer 8. Preis 10 Sgr.
Auguſte Heindorf's praktiſcher Unterricht im

Maßnehmen und Zuſchneiden
aller Arten weiblicher Kleidungsſtucke, ſo wie anch der
haöp-fächlichſten männlichen. Nebſt Anweiſungen zur
Verfertigung der vorzuglichſten und ſchönſten weiblichen
Handarbeiten und Stickereien. Für junge Frauenzim-

mer jedes Standes. Mit 121 Abbildungen 8.
Preis 25 Sgr.

Klinghorn's Fabrikation aller Sorten feiner
wohlriechender und transparenter

Toilette S e eife.n,ſo wie der Fleck- und Raſirſeifen. Fur Seifenſieder,
Haushaltungen und alle Diejenigen, welche dieſe Arti-
kel ſelbſt verfertigen wollen oder damit Handel treiben.

8. geh. Preis 123 Sgr.
A. L. Matthey's neuerfundene Methode,

Filz- und Felbelhuüte,
ſo wie Filzſchuhe zu lackiren und waſſerdicht zu machen.
Nebſt Anweiſungen Stroh- und andere geflochtene
Hute, ſo wie natuürliche und kunſtliche Blumen in ver-
ſchiedenen Farben zu lackiren. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben

W. Thomſon's Küunſt, alle Arten
Firniſſe und Lackfirniſſe,

als Weingeiſt, Copal-, Terpentinöl, Bernſtein und
Leinölfirniſſe, auf das Beſte und nach den neueſten Zu
ſammenſetzungen zu bereiten und auf die verſchiedenen
Gegenſtände, als Holz, Metalle, Leder, Horn, Pa-
pier, Pappe, Zeuge, Gemaälde, Kupferſtiche, Glas c.
auf das Zweckmäßigſte aufzutragen. Ein nutzliches
Buch fur jeden Künſtler und Handwerker. Aus dem
Engliſchen überſetzt und mit Zuſatzen bereichertſ von
Dr. Aug. Schulze. Zweite verbeſſerte Auf-

lage. 8. Preis 20 Sgr.
Frauen-Verein.

Folgende Wohlthaten fur unſre Cholera Waiſen,
als: 8 Thlr. 8 Sgr. v. Hrn. Diac. Franke als Eriös
von einer Predigt und 3 Thlr. von M. P., zeigen wir
unter herzlichſtem Danke an.

Dürking. Friederike Lehmann.
Beilage

m



Beilage
Halliſcher

Donnerstag
Kuriers,

u Nr. 72.
des J

Zeitung für
den 6. September 1832.

Stadt und Land.
m

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 25. Aug. Folgendes iſt

ein Auszug des SeparatProtokolls der 27. Sitzung
der Deutſchen Bundes Verſammlung vom 26. Juli
1832:

„Die hohe Deutſche Bundes Verſammlung hat in
Betreff der Verhaftung des ehemaligen Advokaten
Thorn beſchloſſen: 1) Das Militair Gouvernement
der Bundes Feſtung Luxemburg wird unter Mitthei-
lung der Konferenz Protokolle Nr. 60, 62 und 68
und des Bundes Beſchluſſes vom 28. Juni d. Je, er
maächtigt, den Herrn Thorn von den Luxemburgiſchen
Civil Behörden zu uübernehmen, und deſſen Freilaſ-
ſung gleichzeitig mit der von Belgiſcher Seite zu ver
fuügenden Freigebung der im 60ſten und 62ſten Proto-
kolle der Konferenz erwähnten Jndividuen zu bewirken.
2) Die Großherzoglich Luxemburgiſche Geſandtſchaft
wird aufgefordert dieſen Beſchluß des Bundestages
zur Kenntniß der Großherzogl. Luxemburgiſchen Re
gierung zu bringen, damit von Hochſtderſelben die ge-
eignete Weiſung an die Luxemburgiſchen Civil Behoör-
den erlaſſen werde. 3) Die Bundestags Geſandt-
ſchaften von Oeſterreich und Preußen werden erſucht,
durch die Bevollmächtigten beider Hofe bei der Konfe-
renz zu London im Namen des Bundestages erklären
zu laſſen, daß daruber, von welcher Seite zu dem in
dieſer Sache liegenden Unrechte der erſte Anlaß gege-
ben worden ſey, die Anſicht der Bundes-Verſamm-
lung von der Meinung der Konferenz zwar abweiche,
was aber den am Schluſſe der Protokolle ausgeſpro-
chenen Wunſch betrifft, diejenige Weiſung an das Bun
des Feſtungs- Gouvernement in Luxemburg zu erlaſ
ſen, deren Ertheilung ſich die Bundes Verſammlung
fur den Zeitpunkt der erhaltenen Erwiederung der Kon-
ferenz vorbehalten hatte: ſo trage der Bundestag kein
Bedenken, dieſem Anſinnen der Konferenz zu entſpre-
chen, und jn Uebereinſtimmung mit dem Bundes Be
ſchluſſe vom 28. Juni d. J. das Feſtungs Gouverne-
ment zu ermächtigen, den Herrn Thorn von den Luxem-
burgiſchen Civil Behörden zu ubernehmen, und deſ-
ſen Freilaſſung gleichzeitig mit der von Belgiſcher Sei-
te zu verfugenden Freigebung der im 60ſten und 62ſten
Protokolle der Konferenz erwähnten Individuen zu
bewirken.“

rer Nummer vom 29. Auguſt
Portugal.Das Londoner Blatt, die Times, meldet in ih

Es ſind heute früh
offizielle Oepeſchen von der Regierung in Porto hier
eingetroffen ſie ſind vom 19. Auguſt Abends datirs.
Es ſcheint daß nach der Ankunft des neuen Generals,
Gaspar Teixeira, im Migueliſtiſchen Hauptquartier
ein Kriegs Rath mit dem General Santa Martha und
den ubrigen Offizieren gehalten, und in demſelben be
ſchloſſen worden iſt, keinen Angriff auf Porto zu
machen, ſondern eine Stellung auf der anderen Seite
des Vouga einzunehmen.

Der Morning-Herald enthält folgenden Aus
zug aus einem Schreiben von Porto, vom 18. Au
guſt: Admiral Sartorius liegt noch immer vor
der Barre des Hafens bis heute Morgens um 9 Uhr
hatten ſich 2 oder 3 ſeiner Fahrzeuge noch nicht wieder
mit ſeinem Geſchwader vereinigt. Binnen einer Woche
ſollen 4 Schiffe, jedes von wenigſtens 16 Kanonen,
fertig ſeyn, um ſich ihm anzuſchließen. Dom Pedro
macht die größten Anſtrengungen, um Porto in den
beſtmöglichen Vertheidigungs Zuſtand zu ſetzen. Heute
hat er ſich über die Barre hinaus begeben, um dem
Kapitain des „Stag Sir Thomas Troubridge, ei-
nen Beſuch abzuſtatten und ſich mit Admiral Sarto
rius zu beſprechen.

e e e
Bekanntmachungen.

Die vaterländiſche Feuer Verſicherungs- Ge
(ſcellſchaft in Elberfeld,

ſeit dem Jahre 1823 mit einem Gewahrleiſtungs
Capitale von

Einer Million Thaler begruündet,
ubernimmt fortwährend Verſicherungen, ſowohl auf
Mobilien als Jmmobilien, Getraide, Früchte, Waa-
ren 2c., zu den möglichſt niedern Prämien.

Die Statuten der Geſellſchaft, nebſt den Bedingun
gen zur Annahme von Verſicherungen, ſind auf allen
Agenturen einzuſehen ſo wie auch die jährlichen Ab-
ſchluß-Rechnungen, welche beweiſen, wie dies Inſtitut
durch allgemein erworbenes Vertrauen, in ſtetem Zu-
nehmen begriffen iſt, mit Vergnügen zu Jedermanns

e

l Anſicht daſelbſt bereit liegen.



Die beſonders abgedruckten Bedingungen und An
tragebogen werden unentgeltlich abgereicht, und gern jede
erleichternde Anleitung zu Verſicherungs Aufnahme in
den Geſchafts-Localen der Agenturen gegeben.

Der unterzeichnete Haupt Agent der Geſellſchaft
iſt jederzeit zur Aufnahme von Antragen bereit und zu
feſten Abſchluſſen ermachtigt.

Außerdem haben die Herren

J. F. Zeidler Comp. in Alsleben
Finger Comp. in Wettin
G. Ch. Haſſe in Hettſtedt
Stadt Secretair Hunßdorf in Löbejün

La Herr F. W. Held daſelbſt nicht mehr zur Aufnahme
von Antraägen ermachtigt iſt die Hulfs-Agenturen fur
deren Wohnort und Umgegend ubernommen und kön-
nen auch dort, Verſicherungs Anträge jederzeit einge
reicht werden.

Halle, den 1. Sept. 1832.
C. G. A. Runde,

Haupt- Agent.

Bekanntmachung,
das fernere Verzeichniß der beidem Hälfs
Verein vom 21. Auguſt bis 3. Sept. noch
eingegangenen milden Beiträge betreffend.
Bei dem Rendant Fuß: von dem Herrn Prediger

Geiſt zu Rawitſch im Großherzogthum Poſen
3 Thlr. von dem Hrn. Prof. Laspeyres durch
eine Collecte in Berlin 139 Thlr. von E. Wohl-
löbl. Magiſtrat zu Burg 2 Thlr. von dem Herrn
Diviſtions- und Garniſon Prediger Schneider
zu Gr.-Glogau 16 Thlr. 20 Sgr.

Vier Thaler hat die Gemeinde Zſcherben, zu
Linderung des durch die Cholera verurſachten Nothſtan-
des in hieſigem Ort, den Unterzeichneten uberſendet.
Mit dem herzlichſten Danke zeigen wir den Empfang
dieſer milden Gabe an und verſprechen deren zweckma
ßige Verwendung.

Gutenberg, den 3. Sept. 1832.
Die Mitglieder der hieſigen Orts-

Commiſſion.

Mein auf dem Graſewege No. 8329. in der Nähe
des Marktes belegenes, in gutem baulichen Stande be
findliches Haus bin ich geſonnen, veraänderungshalber
zu verkaufen. Daſſelbe enthält 3 Stuben, 6 Kammern,
1 Kuche, Hof- und Bodenraum, nebſt einem Doppel-
keller, der ſich zu einem Victualienhandel eignet. Das
Nähere daruäber iſt im Hauſe ſelbſt zu erfragen.

Fonds- und Geld Cours.

Berlin, S 22 g W
es

2
G S e

2

v

d. Sept. 1882. Sr. I. es Sr. G.
rin d b 94 n Pfandbr. 41 99Pr. Engl. Anl. 1815 I102zPomm. Pfandbr. 41055

do. 2215 1025 Kur u. Nm. do. 41052
Pr. Engl. Ob, 304 887 873 Schlefiſche do. 4106
Km. Ob. m. l. C. 4 923 rückſt. C. d. Km. 565
Nm. Jnt. Sch. doſ4 923 do. do. d. Nm. 56
Berl. Stadt-Ob.4953 95 Zinsſch. d. Km. 574

Elbing. do. 4z 94 Holl. vollw. D. 185
Danz. do. in Th. 843 Neue dito 19Weſtpr. Pfob. A. 4 973973 Friedrichsd'or 135 134
Gr. Hz. Poſ., do. 992 Disconto 44 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. September.

Roggen 1 10 1 15Gerſte 27 6 1Hafer 26 353 228Rüböl, die Tonne von 2 Centner 223 thlr.

Nordhauſen, d. k. September.
Weizen 1 thl, 20 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 1 14 1 220 2Gerſte 1 e 3 1 2 8 zHafer 2 24 --3 -1 9 5Rüböl, der Centner 12 thlr.

Leinöl, 12 thlr.
Magdeburg, d. 3, September. Nach Wispeln).

Weizen 35 88 thl. Gerſte 23 245 thl.Rogzen 383 3614 Hafer 17 19
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